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Neues Leben für Ahlbecker  Haus der
Erholung  – Kommt die Wiederbelebung?

Das &quot;Haus der Erholung&quot; in Ahlbeck könnte
2025 für Veranstaltungen und Kino reopened. Planung

läuft, erste Schritte sind gemacht.

Das „Haus der Erholung“ an der Ahlbecker Promenade, ein
bedeutendes Bauwerk der Ostsee-Insel Usedom, steht vor einer
spannenden Wende. Fast sieben Jahrzehnte lang war es ein Ort
der Begegnung und des kulturellen Austauschs, bevor es 2010
seine Türen schloss und in einen Zustand des Verfalls überging.
Die einst lebendige Einrichtung, die viele Erinnerungen für
Besucher und Einheimische birgt, könnte jedoch bald eine neue
Bestimmung finden.

Das Gebäude, das 1957 erbaut wurde und damals als
Veranstaltungsort sowie sozialer Treffpunkt diente, soll nun eine
zweite Chance erhalten. Nach Jahren der Vernachlässigung gibt
es erste Anzeichen für eine Wiederbelebung, die in der Region
bereits für Aufregung sorgt. Vor allem die Ankündigung, dass
das Haus nicht abgerissen, sondern erhalten werden soll, lässt
die Herzen von Kulturinteressierten höher schlagen.

Die Pläne für eine Wiedereröffnung

Bürgermeisterin Laura Isabelle Marisken von Heringsdorf hat die
Hoffnung geäußert, dass bereits in diesem Jahr ein Planungsbüro
ausgewählt wird, das die konkreten Schritte zur Renovierung
des Hauses festlegen soll. Momentan kämpfen vier verschiedene
Planungsbüros um den Auftrag, darunter zwei lokale Büros aus
Rostock und Schwerin sowie weitere Interessierte aus Leipzig



und Wien. Die vierte Dialogrunde ist für September angesetzt
und Markisen blickt optimistisch in die Zukunft: „Ich hoffe, dass
noch in diesem Jahr die Entscheidung für ein Planungsbüro fällt.“

Die Vision für das „Haus der Erholung“ ist ambitioniert. Geplant
ist, dass der große Saal mit einer Kapazität von 320 Plätzen für
Konzerte und Veranstaltungen genutzt wird. Zudem soll ein Kino
im Gebäude integriert werden, was zusätzliche Attraktivität für
die Region verspricht. Die Lage an der belebten Promenade
macht das Projekt auch für Touristen interessant, weshalb eine
Touristeninformation ebenfalls geplant ist.

Die Umsetzung dieser Pläne könnte bereits 2024 beginnen, mit
dem Ziel, das „Haus der Erholung“ schrittweise im Jahr 2025
wiederzubeleben. Diese Neuigkeiten sind ein Lichtblick für die
Einwohner und die vielen Besucher der Insel, die sich auf ein
kulturelles Comeback an diesem historischen Standort freuen.

Warum ist das Projekt wichtig?

Die Wiedereröffnung des „Hauses der Erholung“ könnte nicht
nur zur kulturellen Vielfalt an der Ostsee beitragen, sondern
auch einen Anreiz für mehr Tourismus schaffen. Die Menschen
erinnern sich an die Bedeutung des Hauses als sozialen
Treffpunkt in der Vergangenheit. Die geplanten Veranstaltungen
könnten das Gemeinschaftsgefühl stärken und den kulturellen
Austausch fördern, was in der heutigen Zeit besonders wertvoll
ist.

Zusätzlich zu den kulturellen Veranstaltungen wird das Kino eine
neue Art von Freizeitunterhaltung bieten, die für viele ein Grund
sein könnte, die Insel mehrmals zu besuchen. Das Projekt
symbolisiert somit eine Rückkehr zur Lebendigkeit an der
Ahlbecker Promenade und könnte dazu beitragen, die Region
insgesamt zu beleben.

Insgesamt wird das „Haus der Erholung“ zu einem Sinnbild für
die Erneuerung und Förderung des lokalen Lebens, das durch



kreative Konzepte und den Fokus auf Gemeinschaft getragen
wird. Während die Anwohner auf Nachrichten über den Fortgang
der Pläne warten, bleibt die Vorfreude auf ein Stück ihrer
kulturellen Identität, das möglicherweise bald wieder zum Leben
erweckt wird.

Ein Blick in die Zukunft

Die bevorstehenden Entscheidungen über die Auswahl eines
Planungsbüros sind entscheidend für den Fortgang des
Projektes. Sollte alles nach Plan verlaufen, könnte das „Haus der
Erholung“ nicht nur ein Ort der Erinnerung, sondern auch ein
Zentrum für Kunst, Kultur und Begegnung werden. Dies wäre
eine willkommene Rückkehr für einen Ort, der viele Geschichten
erzählt und Generationen von Urlaubern begeistert hat. Die
Entwicklung des Hauses ist nicht nur eine architektonische
Herausforderung, sondern auch eine Chance, das Kulturerbe von
Usedom zu bewahren und neu zu interpretieren.

Die Geschichte des „Hauses der Erholung“ ist eng verbunden
mit den gesellschaftlichen Veränderungen in Deutschland seit
der Gründung der DDR bis zur Wiedervereinigung. Ursprünglich
als sozialer Begegnungsort konzipiert, spiegelt der Bau nicht nur
die Bedürfnisse der damaligen Zeit wider, sondern ist auch ein
Zeugnis der Architektur und Kultur der 1950er Jahre. Die
Verwendung des Gebäudes als Freizeitstätte zeigt, wie wichtig
es während der DDR war, Erholungsmöglichkeiten für die
Bevölkerung zu schaffen. Nach der Wende jedoch kam es zu
einem tiefgreifenden Wandel: Viele solcher Einrichtungen
verloren an Bedeutung, da sich die Prioritäten der Gesellschaft
verlagerten und der Tourismus sich veränderte.

Die Wiederbelebung des „Hauses der Erholung“ könnte auch als
Zeichen für eine Rückbesinnung auf lokale Traditionen und
kulturelle Identität gesehen werden. In Zeiten, in denen viele
durch Digitalisierung und Urbanisierung geprägte Lebensstile
führen, gewinnt der Wert von Gemeinschaft und sozialem
Miteinander zunehmend an Wichtigkeit. Das geplante Konzept,



das unter anderem auch Veranstaltungen wie Konzerte und
Kinoaufführungen umfasst, könnte nicht nur Touristen anziehen,
sondern auch den Bewohnern der Region wieder einen Ort des
Austausches bieten.

Umsetzung der neuen Konzepte

Der Umbau des „Hauses der Erholung“ sieht vor, dass zum
einen die historischen Elemente des Gebäudes bewahrt werden,
gleichzeitig aber modernste Technik und Gestaltungselemente
integriert werden. Ein gelungenes Beispiel für die Integration
von historischer Architektur in moderne Nutzung findet sich in
vielen ostdeutschen Städten, wo alte Fabrikhallen erfolgreich in
Kulturzentren umgewandelt wurden. Diese Strategie hat sich
nicht nur als wirtschaftlich, sondern auch als kulturell nachhaltig
erwiesen.

Das Konzept sieht vor, dass die Räumlichkeiten flexibel genutzt
werden können, was bedeutet, dass sie für verschiedene
Veranstaltungen anpassbar sind. Eine Umfrage unter Anwohnern
und Touristen könnte Aufschluss darüber geben, welche
Veranstaltungen und Angebote am meisten gewünscht sind.
Dies wäre ein weiterer Schritt, um das Interesse an dem neuen
„Haus der Erholung“ zu steigern. Bei der Planung ist es daher
wichtig, die Meinungen und Wünsche der zukünftigen Nutzer zu
berücksichtigen, um wirklich einen Ort zu schaffen, der von der
Gemeinschaft angenommen wird.

Ökonomische Aspekte der Wiederbelebung

Aus ökonomischer Sicht könnte die Wiedereröffnung des
„Hauses der Erholung“ auch eine positive Wirkung auf die lokale
Wirtschaft haben. Der Tourismus ist ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor in der Region Usedom, und ein revitalisiertes
Freizeitangebot könnte zusätzliche Besucher anlocken und somit
auch die umliegenden Geschäfte und Gastronomiebetriebe
unterstützen.



Eine Studie des Instituts für Tourismusforschung hat gezeigt,
dass kulturelle Veranstaltungen dazu beitragen, die
Aufenthaltsdauer von Touristen zu verlängern und zusätzliche
Einnahmen zu generieren. Wenn das „Haus der Erholung“ zum
Mittelpunkt kultureller Aktivitäten wird, kann dies die
Anziehungskraft der gesamten Region erhöhen und eine
nachhaltige wirtschaftliche Basis schaffen.

Zusätzlich könnten durch die Schaffung neuer Arbeitsplätze im
Zuge der Umbau- und Betriebsphase Impulse für die
Beschäftigung in der Region gegeben werden, was besonders in
strukturschwachen Gebieten von großer Bedeutung ist. Daher ist
das Projekt nicht nur eine kulturelle, sondern auch eine
wirtschaftliche Chance für Heringsdorf und die gesamte Insel
Usedom.
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